
Vom Damofbarnrner er- 

sch i a g e n. Auf der Eisenbiitte Phö- 
jwik in Rubrort wurde der verheira- 
thete Dammerschmch Kuklinili beim 

ochen nn der Buckme von einern 
M Centner schweren Schlaghatnrner 
Ior die Brust geltoskern Kublinsli war 
alsbald tobt. 

Uebertrqgene Nieren. 
In ber Berliner Medizinischen Gesell- 
schaft ixellte Dr· Unger einen Kund 
bor, dem er zehn Tage zuvor beide Nie-· 
ren herausgenommen und dafür vie 
Nieren eines anderen Hundes eingefest 
hatte. Das Thier hatte bie Operation 
Ilebt gut überstanden und war wohl 
und munter. 

Merliviirdiget Full von 
Blutvergift un JnHörstein 
in Unterfrnnten prellte sich ein Bauern-« 
junge beim Holzmnchen mit dem Axt- 
.stiel mn Knie und erlitt dabei schein- 
fbar nur blaue Flecken. Bald aber 
stellte sich Fieber ein, das Knie schwoll 
und der Junge erlag unter furchtbaren 
Schmerzen einer Blulbergiftung. 

Kampf zwischen Bri- 

åanten und Knrabinieri. 
ine Kambinieripatrouille überraschte» 

kurz nach Mitternacht in der fardiniil schen Ortschaft Tortoli eine Bande von- 
40 bewaffneten Banbiten, welche in 
zwei Abtheilungen das Städtchen zu 
überfallen versuchten. Ei tarn zu einem 
leb ften Feuergefechl, bei dem mehrere 
B anten verwundet wurden. Es ge- 
jang den Räubern jedoch, zu entkom- 
IUM. — 

Auf einer Eisscholle 
in’s Meer getrieben. Bei 

lenidurg Schlesrvig, brach eine grö-· 
« 

ete Eisscholle ad und wurde mit 
einem Erwachsenen und fiinf Kindern 
in die Aufzenfiihrde getrieben. Ein 

Lischen der den Vor ang bemerlt 
tie, fuhr mit einigen amrraden der 

Scholle nach. und es gelang ihnen un- 
ter großen Anstrengungen schlie lich, 
sämmtliche Personen vom sicheren ode 
zu retten. 

zetroleumquellr. Jrn 
K rgeschosz des Gaftwirths Lemfer 
in Luna. Thüringen, war man seit 

läæerer Zeit aus einen ftarl nach Pe- 
tr um riechenden Wasserquell anf- 
metlsnm geworden. Urspriinglich 
schsttete man das Wasser weg. Spä- 
ter ließ der Besiher des Grundstücks 
den Quell in ein gemauertes Bassin 
fassen. Auf diese Weise gelang es, täg- 
lich 2 bis 2z Liter des tadellos brenn- 
baren Erdiils zu gewinnen. est ist 
man mit Bohrversnchen deschiift gi, um 
die Gewinnung eventuell ergiebiger zu 
gestalten. 

hinter der Bühne er- 

sch o s s e n. Auf einer Varietebiihne 
in Caserta, Italien, zeigte der fran 

zösikche Schütze Mernerot seine Schieß 
tün e. Frau Meinerot hielt das Ziel: 
Eier, Visitenlarten« Scheiben nnd an- 

deres. Auf einmal ertönte ein marl 
erfchiitternder Schrei. Alles stürzte 
auf die Biidne, und man fand endlich 
im Anlleidezininter die Soubrette 
ismrna Sabino blutiiberftröcni todt 

«auf dem Boden liegend. tfine der Ku- 
geln hatte die diinne Holzwand durch- 
bohrt und war der Sängerin in die 
rechte Schläfe gedrungen. 

Jn unnrenfchlicher Weise 
missha n delte in Jenf an der 
deutsch-französischen Grenze ein Mai-n 
seine Stieftochter. Das Ehepaar Zipfel 
hat fünf Kinder. Von diesen wurde 
das älteste, ein Mädchen von zehn Jah 
ren, das die Mutter mit in die Ehe 
gebracht hatte-, zu Einliiusen ausge- 
schickt, wobei es das ihm mitgegebene 
Zweimarlftiick verlor. Als das Kind 
heimkehrte und sein Mißgeschick er- 

zählte, belam : ipfel eine solche Wirth, 
daß er dem « ädchen mehrere Stiche 
mit einem Messer in den Kopf versetzte, 
so daß das Kind hlutüberströrnt zu- 
sammenbrach. Dann machte der Un- 
hold einen Ieuerhalen glühend und 
brannte damit der weinenden Kleinen 
mehrere tiefe Löcher in die Oberscheni 
tel. Zipfel wurde verhaftet. 

Auch ein Diebstablgodi 
jeii. Ein Prozeß um eine lleine 
Menge itädtilchen Pferdemiii beichtifs 
tigie in Halle a d. Saale das Schäf- 
fen ericht und bra te einer armen Ar 
bei ersfrau eine elängnißitrafe von 
einem Tage ein. e Frau hatte auf 
einem itädtiichen Pia , am Gesund- 
brunnen, wo die städti che Kehrkolonne 
den Sirnßentehricht zusamnienfäbrt, 
einen Sack voll Pierdemiit herande 
sucht, um ihn an einen tiicirtner zu ver 

laufen. Für einen Hand-vagen voll 
derartigen Miites werden m Pfennige 

gzablt Ein Magistraigbeainter fah 
n Frevel und eritattete Anzeiar. Tie 
tau gab an. ihr Mann sei um jene 

. ii arbeitslos. ein Kind trank gewe- 
en. Das Schössengericht berieth lange 

« 

ber den eigenartigen Fall, gelangte 
aber zu dem Urtheil, daß Diebstahl 
borlie e,e für den auf einen Tag Ge- 

sänsn nß ertanni wurde. Jn der Ur- 
sbegriindnng iarn das Bedauern 

des Gerichte über die Anseige zum 
Isdruck Es wurde gesagt, das Ge- 

babe lan e Erwägungen ange- 
Oe t, um eine onftrnttion zu finden, 
nach der die Angetlagte frei nsprchen 
ei. Leider aber habe der T tbeftand 
IViebsiabls als gegeben erachtet 

den mit-en- Die Angel te wurde 
der seen-thing emp edlen. 

III-—- «-—- 

Her Ieserendar als 
Schweinetreider. In der 
psiilzischen Stadt Zweit-rücken hatten 
sich ein Referendar und ein Arzt zu 

seiner lustigen Wette gesunden. Der 
iseferendar versprach, in Frart und 
Syliaderhnt ein Schwein durch die 
Straßen der Stadt zu treiben, nnd der 
Arzt behauptete, daß ein Jüngling aus 

»Wer-en Stände-i das niemals wagen 
würd-e. Der Referendar tleidete sich 

festlich an, und mit Hallo jagte er das 
Schwein durch die Straßen der Stadt. 
Dies Stücklein brachte ihm einen Ver-; 
weis seiner vorgesetzten Behörde ein, 

» 
und es hatte noch einige ergö liche Fol: 

sgetn Vor allem wandten si die Flei- 
cher Zweibriickens gegen die Gerichte. 
ie erachten es fiir eine durchaus lo- 

be:-««::verthe Beschäftigung. ein Schwein 
zu treiben, und wollen es dem Referen- 
darius danken, daß er sich dieser ehren- 
werthen Arbeit rnit Würde und gutem 
humor gewidmet hat; aber auch die 
juristische Seite des disziplinarischen 
Berweises wird betrittelt· Denn vor 

zwei Jahren wurde den bayerischen 
echtsprnltitanten anentpsohlen, daß 

te sich in irgendwelchen technischen, in- 
ustriellen oder gewerblichen Betrieben 

nach Möglichkeit umsehen sollen. Bos- 
haste Menschen denken nun, das; der 
Referendar durchaus nach dein Willen 
der Behörde handelte, als er sich-in der 
Rolle des Schweinetreibers versuchte. 

Reiteroffizier und Ein- 
brecher. In Sofia brach unlängst 

ein Strolch Nachts in die Wohnung 
eines Reiter-Oberleutnants ein und 
machte sich in dessen Garderobe zu 
chaffem Das Unglück will, daf; aus 
t Reithose des Offiziers eine Tabak-« 

dose mit Lärm zu Boden fällt und den 
Eigenthümer weckt. Dieser springt aus 
dem Bette, faßt den Einbrerher sehr 
unfanft beim Rocktragen und läutet» 
auch seinen Burfchen herbei. here und? 
Diener prügeln den Strolch windet-T 
weith. Dann entwickelt sich folgender; 
Dialog: Oberleutnant: »Was hats 
Dich in meine Wohnung getrieben ?«—«—j 
Strolch: »Die Noth, here Oberleut- 
nant, ich habe nichts zu beißen.« —- 

Oberleutnant: »Weißt Du denn nicht, 
daß gegen Ende des Monats kein 
Knopf bei mir zu finden ists Laß Dich 
einmal unterfuchen.« —- Der Ober- 
leutnant findet ftinf Franken in den 
Tafchen des Einbrechers, iibergibt das 
Geld dem Burschen mit dem Befehl: 
«Kaufe mosgen Thee und Zucker« und 
läßt den armen Strolrh frei mit der 
Aufforderung, am Ersten wieder zu 
kommen, um sieh die fiinf Franken zu 
holen. 

Anlturbildchen aus 
B a y e r n. Nach dem Bericht eines 
Starnberger Blattes gibt es in Ober-» 
danken eine tleine Landgemeinde, die’ 
insgesainmt 151 Köpfe zählt. Das 
Einkommen der Leute beliiuft sich irn 
Jahre auf durchschnittlich tuswa 
Mart für Getreide, Obst und Milch. 
Das ganze Obft und die gesanuntez 
Milch werden verkauft. Tafiir kornxnti 
jedes Jahr fiir two-Oc- bis 12,0tts«t 
Mark Bier in’g Dorf. Also rund ein 
Drittel der gesarnmten Einnahmen der 
Dorfbetvohner wird in Vier vertrun 
ken! In der Gemeinde sind fiinf Sau 
fer, ein sechster ist geitorben, er hat iictr 
unmittelbar zu Tode getrunken. Schon 
die Schultinder und noch lleiuere be 
kommen Bier. weil Obst und Milch 
verkauft werden. Die Gesundheits 
verhältnisse sind in der Gemeinde trotz 
der Wohlhabenden der Geaend sehr 
schlecht 

Wegen. eines Schnee-- 
balles niedergeschossen 
Jn der Ortfchaft Studen, Hannaven 
führt der Maurer Liihrs feit dein Tode 
feiner Frau in feiner Wohnung eine 
Art Einsiedlerleben; seine Zitnder sind 
bei anderen Leuten untergebracht. 
Einige junge lit- und 17jiihriae Bur 
schen machten sich nun ein Vergnügen 
daraus, das Lühr’fche Haus mit 
Schnee zu bewerfen. Liihrs verbat sich 
dies und warnte die Burschen: er 

werde schießen, falls sie den Unfug 
nicht unterliesketn Die jungen Leute 
nahmen die Warnung aber nicht ernst; 
als sie das Werfen mit Echneebällen 
fortsetzten, holte Liihrs fein Gewehr 
und fetterte mitten in die Zchaar der 
jungen Briefchen hinein. llxnrliicklicher 
weife wurde ein innaer Ustxnak der 16 
jährige Müller, irr den Unterleib ae 

troffen und saurer verletzt 
Bauernsci r!(«1ers.:lte. Der 

Komnris eineJ Frnntinkth Lederge 
schästes hatte tsei der Ettejetiislssgnt 1!t, 
500 Mark und bei einer Ettrivatsirmn 
2000 Mart erhoben. Mc- er des-s 
Retchsbantgebäude verließ. folgte ihm 
ein Unbekannter, der ihn nach einer 
Straße srngte nnd ein Stiiet Weni- 
mitging. Nach einer Weite hob rer 
Fremde ein Poeternonnaie ans, das ein 
Komplize vor ihm hatte sollen lassen. 
Plöhlich drehte sich dieser Romplize 
nm nnd forderte die beiden unter der 
Erklärung, jenes Poetemonnnie nehöre 
ihm, aus, ihre Taschen zu leeren. Jn 

keiner Bestijrzung zeigte der Kenntnis 
is Partet niit den 21,500 Mark. Der 
eemde vertauschte es tntt einem ähn- 

tchen und entfernte sich rasch. Erst als 
der Kommi- zu hause angekommen 
war« bemerkte er seinen Verlust. 

Jugendlicher Lebens- 
retter. Der Jstjöhrige Schttltnabe 
Fett Stephan in Leisnig, Sachsen, 
rettete einen gleichalteri en Schattense- 
eadem welcher durch de Eisdecke der 
Wde et ebrochen nnd schon unter 
der Its e ver chtvunden war, vorn 
Tode des cetrtn ni. » 

Reiche Wäscherirn rau 
Ann Evllins in North Adams, ass» 
wurde vor 20 Jahren Wittwe mit sechs 
lleinen Kindern. Sie verdiente seit- 
her durch Waschen nicht nur den Un- 
terhalt siir ihre Familie, sondern er- 

sparte noch genug, um jetzt, nach ihrem 
Tode, 843300 zu hinterlassen. 

Vater und Sohn erste-· 
re n. Frani Eichthaler und sein 17- 
jähriger Sohn sind im Sontheasi Vill- 
Gebiet, Nebr» erfroren, als sie sich von 
Alliance aus dem Wege nach ihrem 
Heim befanden. Die Familie Eichtha- 
ler hatte si? erst iiirzlich in jenem 
Gebiete ange edelt, und es waren Va- 
ter nnd Sohn mit der Gegend noch 
nicht veriraui, so daß sie sich verirrten. 

Riesendarnm projeliirt. 
Die Gila Farrn Company plant in 
Grant County, N. M» die Anlage 

seines Ricsendammeh welcher dreimal 
Jso hoch werden soll, als der von der 
sRegierung in Elephant Butte projek- 
I tirte, und dreimal so groß wie der be- 

rühmte AssuawDamrn in Egypten. 
Der Damm wird ein Reservoir um- 

fassen, das eine viermal größere Ka- 
pazitiit hat, als irgend eines-, dass 
irgendwo existirt. 

Renlontre mit Bären. 
Als neulich in Concord, N. H, Mahor 
Charles H. French die City Lall durch 
einen dunklen Gang, welcher nach dem 
Theater ebäude führt, verlassen wollte» 
traf er rn demselben mit einem Bären« 
usarnmen, der einer Menagerie entij sprungen war. Der Mayor gab dem; 

Bären einen Schlag aus die Nase nnd- 
lies dann, was er laufen konnte. Es 
gelang ihm, dem Bären zu entkommen,1 
der bald wieder eingesangen wurde. 

Gold in Klumpen. Der 
starke Regenfall im heutigen Winter 
hat im Placerville-Distritte in Kali-! 
fornien Klumpen Gold im Werthe von’ 
8125 an die Oberfläche gebracht. mi 

ngtown Creet haben Goldsucher ich 
sonders zahlreich eingefunden, und 

das abflieszende Wasser hat soviel 
Goldstan hinterla en, daß sich das 
Einfammeln beza li macht. Der 
Placerdille-Di ritt ist derjenige Theil 
Kaliforniens. n dem seiner Zeit zuerst 
Gold entdeckt wurde. 

Bra nd im Gerichts-Ge- 
b ä u d e. Während das Kreisgericht 
von Carroll Counth in Weftminfier, 
Md., in Sisung war, stiirmte plöhlich 
ein Mann in den Gerichtssaal mit der 
Meldung, das Gebäude stehe in Flam- 
men. Richter, Anrvälte, Zeugen und 
Zuhörer retteten sich schleunigst in’ö 
Freie und fanden nun, daß das Dach- 
gesirns brannte. Einige der Anwesen- 
den eilten daraufhin auf das Dach, 
rissen das Gefims herab und reiteten so 
das Gebäude vor weiterer Beschäm- 
gung. Alg die Feuerwehr auf dem 
Platze erschien, war nichts mehr fiir 
dieselbe zu thun. 

Vleroplan mit Pferde 
A n t r i e b. Der CiviLJngenieur 
W. H. Martin, der in der Gegend von 

Canton, L-» als Farruer ansässig ist, 
machte einen ziemlich· erfolgreichen 
Flugversuch in seinem selbst erfunde- 
nen Lleroplan Obwohl als antrei- 
bende Kraft der Maschine lediglich ein 
Pferd an einein Göpelwert zur Ber- 
ivendung lam, legte Martin dennoch 
von der Höhe eines Hügels aus einen 
Gleitflug von 250 Fan Länge und 
etwa t; bis 15 Fuß Höhe zurück. Der 
Bruch eines Hebels bei der Landnna 
verhinderte für den Tag weitere Flug 
versuche. Der Erfinder beschloß zur 
Fortsetzung der Versuche den Anlauf 
eines Motorsk 

Streit wegen eines Be 
g r ä b n i sse s. Zwei der überleben 
den Kinder von Frau Mary Ferranre 
von Appleton, Wis» bestanden darauf, 
daß ihre Mutter in einein schwarzsei 
denen Kleide begraben werden solle, 
welches diese seit einer Reihe von Jah- 
ren im Besitz hatte, aber kurze Zeit vor 
her von einem ihrer Söhne weggenom 
men wurde. Um in den Bestß des 
Kleides zu gelangen, wurde ein Be 
schlagnahmebesehl von Sheriss Koch 
überreicht. Zwei der Söhne wollten 
zwei verschiedene Leichenbestatter. Ehe 
dies erledigt werden konnte. ionsultir 
ten die überlebenden Kinder mit dem 
Advotaten, der den Nachlaß zu ordnen 

Zitte, und schließlich kam man zum 
ntschluß. die Entscheidung iiber die 

Leichenbestatter durch das Auswersen 
einer Münze zu treffen. 

Todtgegla ubte taucht» 
l e be n d a u f. Jn nicht geringen 
Schrecken verfiel Frau Rate Sullivanz 
in dem Oertrhen Athens, Pa» als sichs 
plötzlich die Thüre ihres Ziinmers öss » 

nete und ihre Tochter-, Frau Bruce J· 

Zoadleix hereintrat, die man doch 
ags zuvor in Easton beerdigt hatte. 

Mit dein Schrei: »Es ist ihr Geist!« 
flüchtete die Mutter aus dem Zimmer 
Aber die Gestalt, die Frau Sullivaii 
für den Geist ihrer Tochter gehalte«s, 
war ihre Tochter in Wirklichkeit Friin 
Brure J. Ooadley war vor einiger Zeit 
spurlos verschwunden. Alle Nachfoi 
schungen nach der Vermißten blieben 
erva los, bis man letzthin bei Eastoci 
die eiche einer jungen Frau aus den! 
Kanal zog, die dann irrthiimlicherweite 
ais die der verschwundenen Frau 
hoadley tdentisizirt und ais solge be- 
erdigt wurde, während rau ullii 
vanc Tochter lebte und g und war. 

·Le"hn«t Begnadigung ab. 
Ueuben P. Thompson, either Arzt 
von Monmouth, N. J» und gegenwär- 
tig Jnsasse des Staatsisuchthauses 
von New Jersey, weigerte sich, von der 
ihm durch den Begnadigungshos ge- 
währten Entlacshsxrng unter Parole Ge- 
brauch zu nia n. Der Arzt wurde 
im Januar 1901 in Verbindung mit 
dem Tode eines Kindes in Lang 
Brauch des Mordes fiir schuldig be- 
funden und zu einer 18jährigen Zucht- 
hausstrase verurtheilt. Mit Abzug des 
Strafnachlasses fiir gutes Betragen 
würde sein Termin im Januar 1914 
zu Ende gehen. Dr. Thornpson führte 
als Gründe für seine Weigerung an, 
es sei ihm unter dem Parole-System 
unmöglich« wieder als Arzt zu prakti- 
ziren. nur im Falle einer vollen Be- 

nadigung könne er wieder Aufnahme 
n der medizinischen Profession sin- 

I den. Im Gefängniß habe er Nahrung 
und Obdach, und er wolle nicht auf 
die Straße gesetzt werden, ohne im 
Stande zu sein, sich seinen Lebens-4 
unterhalt zu verdienen. Der Fall 
wurde dem Brgnadigungshose zur wei- 
teren Beschlußfassung überwiesen. 

Hund als Retter. Das 
wüthende Gebell seines Hundes rettete 
in früher Morgenssuude fidward 
Tustin in Philakeiphia und dessen Ansp 
gehöriae vor dem t.5rstickungstode. Er 
erwachte und fand das Haus mit Gas 
efiillt, das von iiberall her zu kommen schien Tuftin öffnete sämmtliche Fen- 

ster des Hauses. Er weckte Mutter 
und Schwester-, die bereits infolge des 
Einathmens des Leuchtgases halb be- 
täubt waren, und stieg dann in den 
Keller hinab. Dort sah er, daß ein 
Dieb den Gasoxneter ausgebrochen 
hatte, um aus dem Einwurf-Apparat 
die Quarters sich anzueignen. Er be- 
nachrichtigte den Polizisten Winn, der 
beim Passiren des gegeniiberlie enden 
Hauses ebenfalls den starlen Ga geruch 
wahrgenommen und die schon halb be- 
töubten Bewohner geweckt hatte. Der 
Polizist begab sich darauf auf die 
Suche nach dem Diebe. Auf den Ver- 
dacht hin, das gemeingesährli e Sub- 
eit zu sein, wurde ein Kerl n einer 

rthschast verhaften 
Zwillinge in’s Ar- 

lltettsha u z. BorRi ter Barlotot 
? tn New York erschienen d e 89 Jahres 
alten Zwillingsbritder Robert und Da- 
vid Logan und ersuchten den Richter,« 
sie nach irgend einer Anstalt zu senden. 

»David berichtete, daß sie drei Tage 
vorher von Philadelphia zu Fuß in 
New York angekommen seien, um hier 
Arbeit zu suchen. Sie seien die ganze 
Zeit herumgelaufen, ohne Beschäf- 
tigung zu finden, und hätten kaum 
etwas gegessen. Die Zeiten seien jeht 
schlimmer, als in den Tagen der Skla- 
verei. Damals hätten die Sklaven 
etwas zu essen gehabt. Jetzt sterbe ein 
arbeitstvilliger Mann aus den Stra- 
ßen vor Hunger. Er und sein Zwil- 
linasbruder seien gern bereit, irgendwo 
gearn ein Bett und Essen zu arbeiten. 
Richter Bailow raillsahrte dem Wunsch 
der armen Gesellen und überwies sie 
auf einen Monat Dent ttlrbeitghau»3. 

Kanin mit einein Selbst: 
m d« r d e r. Jn Harbor Spritms, 
Mich» beging Dr. George Beennin, 473 
Jahre alt, Selbstmord in Gegenwart 
seiner Frau und seines kleinen Sohnes, 
indem er Karbolsäure verschluckte. 
Mehrere Minuten lang fand zwischen 
dem Doktor und seiner Frau ein ver-- 

zweifelter Kampf statt, da die Frau 
versuchte, thn die Flasche mit dein Gift 
zu entreißen. Das Gift spritzte dabei 
der Frau iiber das Gesicht und die 
Arme, wobei sie fürchterlich verbrannt 
wurde. Schließlich gelang es Beeniam 
sich von seiner Frau loszrunachen, und 
er schluckte dann Den Inhalt des 
Fläschcheng hinunter. Er brach gleiilr 
daran todt zusammen. 

Marinesolda ten ver- 

hüten L nnchgeri(i)t. Der 
Negetbursche Easunan Zpearg in Pen- 
saeola, Fla» welcher einen jungen Wei- 
ßen, Namens Eins Mettiris, durch 
einen Steinwurs tödtete, wurde, unt 

ein Lynchgericht zu verhüten, aus Ge- 
such der Lolnlbehiirde eurch Manne- 
soldnten aus Dem dortigen Gefängniß 
abgeholt und nach dein Flottenbanhof 
iibersithrt, wo er unter Bewnchung ge 
stellt ward. Ein Mob versuchte unter 

wegs den Neger den Soldaten zu ent- 
reißen, allein tsie Letzteren pslanzten die 
anonette nus, und ihr entichlossench 
Auftreten schüchterte die Lynclser ein, 
so daß dieselben von ihrem Vorhaben 
nbstnnden 

Ehescheidung und tltets 
tu-ngsn1edaille. Jn Grund 
Forts, N. D» wurde Robert Nelson 
aus seinen Antrag hin von seiner Ottt 
tin Nellte N. Nelson, die in Philabel T 

phia wohnt, geschieden, und die eng-. 
lische Regierung übeesandte ilnn 
gleichzeitig einen Orden. Den letzteren 
bekam er aber nicht wegen der ntutlsig 
erkätnpften Ehescheidung, sondern weit 
er bei einem Brande, der aus einein 
Kriegsschiff ausgebrochen war, meh- 
reren Männern das Leben gerettet 
hatte. Nelson hatte seine Gattin im 
Oktober 1901 in Lachine, Quebec, ge- 
heirnthet, und sie hatte ihn im Mai 
1907 verlassen. 

Lawine begräbt Schul- 
kinder. Etwa 100 Schulkinder, 
welche sich in das Anmut-Schulge- 
böude in Springvnle, Me» begeben 
wollten, wurden von einer Schnee- 
latvtne verschüttet Die Hälfte oee 
Kinder tru en Verleyungen davon, 
ein vnobn ißt-liche. 

LSamcn der«Wåehst! 
Unsere Sämereicn find sorgfältig gezüchtet und yufKeimkraft 
geprüft worden,sind ioxtenecht un in jeder hinstcht zu- 
verlässig. Wir fü ten em fehrckroßesLager aller 
Arten vonslfac a,Klee-u. pas-sonnen 
Saattarissstcw Gfståfts und 
Blummfsmemspwle auch 
alle Artenvkm Obst· U- 

Man 
Mis- nm Im- 

fems großen. schön 
Mqu mitgeg- esift der 

einzige, vollstüudme Samm- und 
Banmichulenscatalog ca I e u i f C e i 

« Sprache m America. Wir senden Aatalog frei an 
Leser drei-i Blatt-s, und auch ein Prof-wartet .Maikbmq 

Kovfiolat"« die frühem und iemfchmeckmdste Sorte in Kultur- 

Adcessc2 GSRMAN NURSEIUDS 
hox 47 neu-such Ist-. 

Ocl DlPLOMAT WHISKEY IX 
JUsT Als-»T- 

Zu habui in allen erstklassigen Wirthscl)aften. i 
aus«-n a Ein-usw« H 

l vistilling and lmpokting co» Kansas ein-, Mo. 

CRAN D IsLA ND BANKING GOMPANY 
Kapital sit-U,0t)i»i.i-« .» Uehnschuß und Prof-Ue TUTOWDU 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepofiten 
Wein nciiehsen w nxöxxlichn nisdugen Rate-L tlm Euere Tepoiiirii, Vlnicihcn sowie 

anheim Mantqu chniii iviidi ce1i.:.«’sich: ninchi. 
C C Haufeank J W. Thomvion, EN. Graf-, GBBelL J.R.Alter r 

t: iii d-: Lin imiioenL Zier Aste Mai-. Kaina-L »Amt« Ka 

wiss-ist M Was-swa- 
T-ug sinc- dic Eigenschaften Die man sindet in 

Pick öc BroS Oumq7 Bis-ex 
welches unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
Kennern eines guten Tropfen-Z der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

. 

214 West dritter Straße, J . J . K L I N c. E, 
iTelephom Jndependent, 218)Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in gross-s- oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern ptvac aus. 

Die Erste National Bank 
old-um ist-AND. NFJBRASKA. 

! That ein allgemeines BankgeichåiL Macht Farmssnleilsem 
i tapitat 8100,000; nebekfchuß 8100,000. 

s. N. Komm-M Pkäi., J. Kaina-H -LEii,epttj5., l« M- &#39;l’-IlIn-tg-(s, Kannen 
s. l«J. sinke nnd P. O. Ilion-forth Oiiligtasnrer 

Der beste Dienst dcr möglich ist, 
wird ixoxs Allen gewünscht, die ein Telephon beniihen und 
Grund Island Trlcphone Co hu sich anerkanntemia- 
ßendosz Veivienft cinmiben, ihn Kirnnichoft pmmpi sind zu. 
friedenfleuend iii bedienen, iogni ig iibeil)-uipi mözihch m 
Eies benscisl die stetig zunehmende Zikjl ihn-i Veibmbiusx 
gen und Jeder der ein Grqu Island Telephon ini Hausk- 
hak, empfiehlt eg. Midiiientlich muri unseren »Ein-mein ge- 
winnt das heimische Feinspiechsnstun täglich qiößne Ver- 
bieinmg und wiid foitmähuits iim Anschluß imchgisiuchi 
von Solchen die noch nicht oeilsunken sind. Echtiisiin neid; 
S « sich an der 

OKAIID Ist-AND TELEPHONE co. 

«
«

-
-
«

«
-
-
-
-
«

-
.
«

-
«

-
«

s
«

 Buttcht Z mich« ":"".««I«ck 

L- O ’I 

cARl NATH, 
»Hm-ON Blei, aus Sinken »Eh- 

fchknbm, feink- Weksu- kaöus 
unb- (5iqnnksu 

Im neuen Wutoisustrl;Wbinike, 
15105 W. sue Et1«as:e. 

D«ie erste Ut eg n tta ant oer 

Thentse in England fand zwischen 
London Bridkie nnd Millbant unt Zit. 

Juni 1775 statt. 
Bei Ballonaufstiegen 

werden die Jnsasfen nie von Schwin- 
delanfiillen det)elligt. Einen Grund 
litersiir wissen die Gelehrten nicht. 

J n P a r a g n a l) toiichst ein 
Kraut, das bedeutend siiszer ist als 
Zucker nnd von den Eingebvrenen an 

Stelle des Zucker-I verwandt wird. 
Der Edelstein »Aus-en- 

nuge« (Schillerquarz) ist atn niei 
sten geschätzt, loenn es der rofle 
braune mit bräuttlichgwetßern « tder- 
schetne tst. 

M o h r r ii b e n bilden nach der 

Entdeckung eineg italienischen Arztes 
ein nnsgezeielnietes innerer- antisepti 

ehe-s Mittel gegen viele Formen von 

erdauungsstörungen 
Die erst e Bnnt indenVer. 

Staaten wurde vor 127 Jahren in 
Philadelphia eröffnet. Heute gibt es 
tn der Union 6865 NattonalsBanlen 
mtt einem Kapital von ss21,000,000. 

» 
CA--tso:g.:s:4. 

Its-edle diesemle Witwe-mit liebt 
s Im- 
M 
v- 

DR. R-. EBBITT. 
Tbtcrarzto 

Ostiio Ziciaioiipinscnkt 

·-.s): «1-.:-«: il ! Ins-Hi .:-«« Sinn-» imm- 
·«« Knie-I s sbnltPVL 

t: » i;..—i. » 

» » »H« 
«« 

ist«-« «?«..iu«i", Liieb 

Mehki der Etiiiiiiunn 
Wird einer enisiihenden skiältun oder der Crit-VI 

durch ,,Pkeventics« gesteuert, ä- edeuiet das eise 
Niederlage iiikiU P.nenntouia bwe e einee Etli- 

tunq dncch Preventics iii iicheree as die cnt ek- 
sa gestatten und sie nachher heilen sn mii en. cSuikæeiciieh kueiten Prenenties sogar kleinen-ne eite Zweigen-aber bei Reiten genommen wenn as 

en be ist«-verhüten oder beengen edieif im 
te en egei enen ikriültnngen as siqewfß besser. 

a et any ee Name Peevemics 

Peevcnt clfinbiieine ubeequeieriectiäimn smi ieeL se n Chinin kein Vumimut ri, ni « Wi etii 
Gut iüe die Kinder u it winninqu si ek Wenn 

Les-stehn wenn Sie niism wenn es beeilligmeqy enken Sie an Preventst Pkomfibeit mag is Ist 
her dsi ie der üblich en timnihet bewahren 

e en c e auch das Kind n ctm wenn es Tag oberste-di Be eriids ist. Darin lieai ki lieicht dieses ie Wirkun- et Pekvekxtiih Werke-it in be C achieini iir ie 
Tasche, auch in Ase Schnkiiii in mit is keheniiks. t- 
stehen Sie darauf, daß ver Musik-ehe Jixncn giebt 

PREVEiiilcs 
THEO. iEssEN. 

60 YEAR8’ 
EXPERiENcS 

PAfeNTs 
TnAoc Mitme- 

Dust-us 
copy-sauft sc- 

Anyones miniink n sur-eh ein-i eiotrsilpiiisn mty 
eintrier »so-sum mir »Nun-u k-» 9 w sei-Ism- su 
Invemncsn is net-Imple summte-I- -.ii« hinunter-ins- 
titms sin- ely « unmiomiui. III Nosoos me Pause-u 
sont see-·- HMOU arm-U tm- sesmnme purem-. 

Feste-Ists lass-n i rot-gis Minn- ck to« soc-ist 
over-M Miit-. In Imut cis-nee. tu tin- 

Scieutiiic Imman 
A hsussomsly illa-ersten vosiix Lock-ist cle- 
oaistion of sny seist-»so Hauen-L «l’·.-nms U s 

nie- 
koue Month-. si. soiu vysii aneme Wie-g pg«.s:::·.:s:::.ii..»..ig· 


